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Vorwort 

Auf die Tatsache, dass eine Neubearbeitung der Inschriften des Sarkophags der 
Anchnesneferibre erforderlich und wünschenswert wäre, wies mich Prof. Dr. Christian Leitz 
im Frühjahr 2008 hin, dem ich an dieser Stelle für seinen Hinweis herzlich danken möchte. 
Schon während einer ersten flüchtigen Beschäftigung mit dem Sarkophag fiel einerseits die 
herausragende handwerkliche Ausführung ins Auge, die eine Beschäftigung mit den 
Inschriften schon alleine durch die mit großer Sorgfalt ausgearbeiteten Reliefs der 
Darstellungen und Hieroglyphen zu einer Freude machen würde. Andererseits faszinierte die 
außergewöhnliche Textauswahl, die sich durch ihre besondere Zusammensetzung aus 
bekannten Texten unterschiedlicher Zeitstufen sowie „neuen“ Textkompositionen 
auszeichnet. Sie ist damit ein ideales Beispiel für die Bestrebungen der Spätzeit, auf alte 
Konventionen und altes Schriftgut zurückzugreifen und gleichzeitig das vorhandene Textgut 
der vorangegangenen Epochen als Basis zu verwenden, um es kreativ weiterzuentwickeln 
und darauf aufbauend neue Texte zu verfassen. Für diese Tendenzen der Spätzeit, 
insbesondere aber auch der Saitenzeit ist der Sarkophag der Anchnesneferibre exemplarisch, 
zumal er das Textgut betreffend am Anfang einer Entwicklungslinie zu stehen scheint, zu der 
z.B. auch die aus späterer Zeit bekannten Ritualpapyri gehören. Der Versuch, diesen
Verbindungen und damit auch der Verflechtung religiöser Vorstellungen der Spätzeit
nachzugehen, ist, neben einer fotografischen und zeichnerischen Wiedergabe und einer
Übersetzung und Kommentierung der Inschriften, ein Hauptanliegen der vorliegenden
Arbeit. Aber auch die Bezüge der Texte auf dem Sarkophag der Anchnesneferibre
untereinander sind zahlreich und demonstrieren beispielhaft die große Sorgfalt bei der
Konzeption des Spruchgutes sowie den spielerischen, kreativen Umgang mit religiösen bzw.
funerären Texten an sich.

Die vorliegende Untersuchung ist die überarbeitete Fassung meiner Dissertation, die der 
Philosophischen Fakultät der Eberhard-Karls-Universität Tübingen vorgelegt wurde. Das 
Promotionsverfahren an sich wurde im Juli 2012 abgeschlossen. Die neueste Literatur wurde 
bis August 2015 aufgenommen und eingearbeitet. Zudem wurde die Arbeit um einen Index 
und Zeichnungen und Fotografien der Wanneninnenseiten erweitert, was auch eine 
Überprüfung der bis zur Abgabe nur nach den Abschriften von BUDGE und SANDER-
HANSEN vorliegenden Inschriften der Innenseiten ermöglichte. Für die Mühen, den Deckel 
des Sarkophags im Februar 2013 zu lüften und diese Aufnahmen und Arbeiten möglich zu 
machen, sei dem British Museum herzlichst gedankt wie auch für die zuvorkommende 
Unterstützung bei früheren Besuchen, um die Außenseiten des Sarkophags aufzunehmen.  

An dieser Stelle möchte ich mich auch für eine kreative Gesprächsbereitschaft und viele 
gute Ratschläge bei den teilweise komplexen und schwer zu verstehenden Textpassagen des 
Sarkophags bei den Betreuern der Qualifikationsarbeit Prof. Dr. Christian Leitz und Prof. Dr. 
Louise Gestermann sowie bei PD Dr. Burkhard Backes, Stefan Baumann, M.A., Dr. Ivan 
Guermeur, PD Dr. Holger Kockelmann, Dr. Daniela Mendel, Daniel von Recklinghausen, 
M.A., Alexandra Rickert, M.A., Carolina Teotino, M.A., Dr. Bettina Ventker und Dr. Annik
Wüthrich bedanken. Für das Korrekturlesen der Arbeit bin ich PD Dr. Burkhard Backes,



XII Vorwort

Daniel von Recklinghausen, M.A., Simone Stöhr, M.A. und Marcel Wagner, M.A. und für 
die Überprüfung der Synopsen Carolina Teotino, M.A. zutiefst verbunden. Ferner gilt mein 
Dank Thomas Maschke (†) für die fotografische Dokumentation des Sarkophags. Für eine 
finanzielle Unterstützung in Form eines zweijährigen Promotionsstipendiums sei der 
Landesgraduiertenförderung Baden-Württemberg an dieser Stelle ebenfalls gedankt, ebenso 
wie der Schiff Giorgini Foundation für die Übernahme des Druckkostenzuschusses der 
Publikation und Jens Fetkenheuer vom Harrassowitz-Verlag für die Lösung einiger 
Probleme bei der Anfertigung der Druckvorlage. Zuletzt, aber darum nicht umso weniger, 
möchte ich mich bei meinen Eltern und meinem Mann Marcel Wagner für ihre andauernde 
Unterstützung und Teilnahme bedanken, die sie mir während meines Studiums und meiner 
Promotion zukommen ließen. 

 Stuttgart, August 2015   Mareike Wagner 




